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Der Kaffeezoll.
Jn der Frage der Erhöhung des Kaffeezolles iſt jetzt

bekannt geworden, daß die Regierung die Einführung eines
doppeltarifs für Kaffee plant. Von den Gegnern der Zoll
erhöhung werden bekanntlich handelspolitiſche Rückſichten
gegenüber den Kaffeeproduktionsländern, namentlich Bra
ſlien, gefordert. Sie behaupten, Braſilien werde die Zoll
erhöhung nicht ruhig hinnehmen, ſondern zu Repreſſalien
ſchreiten und dadurch die deutſche Ausfuhr nach dieſem
Lande ſchädigen. Die Regierung ſteht dagegen auf dem
Standpunkte, daß die vorgeſchlagene Zollerhöhung ohne
ſhädliche Folgen für die deutſchen Verbraucher und den
deutſchen Handel bleiben werde. Braſilien, das Land, das
unſer hauptſächlichſter Kaffeeliefrant iſt, leide ſeit Jahren
an einer Ueberproduktion und müſſe, um die Preiſe zu
halten, ſogar zeitweiſe einen Teil der Ernte vernichten.
dieſe Konjunktur werde vorausſichtlich noch lange dauern,
und ſomit könne die Zollerhöhung auf die braſilianiſchen
Lerkäufer abgewälzt werden. Die deutſche Ausfuhr nach
Braſilien habe in den letzten zwanzig Jahren bedeutend zu
genommen; um ſie vor Repreſſalien ſeitens der braſiliani
ſhen Regierung zu ſchützen, empfehle ſich die Einführung
eines Maximal- und Minimalzolles auf Kaffee.

Ein Maximal- und Minimalzoll iſt in unſerem Zoll-
tarifſyſtem ein Novum. Mit der Einführung eines ſolchen
Doppeltarifs folgen wir dem Beiſpiel Frankreichs. Jm
vorliegenden Fall dürfte dieſe Maßnahme durchaus ange-

Der Kaffeezoll beträgt in Deutſchland ſeit
Jahrzehnten 40 Mk. für 100 Kilogramm, er ſoll bekannt-
lich auf 60 Mk. erhöht werden. Dies würde der künftige
Ninimalzoll ſein. Als Maximalzoll iſt, wie wir hören, ein
Satz von 120 Mk. in Ausſicht genommen. Es verſteht ſich
nun von ſelbſt, daß allen Kaffeeproduktionsländern gegen-
über. mit denen wir Meiſtbegünſtigungsverträge abge-
ſchloſſen haben dazu gehören u. a. Guatemala,
Columbien, Mexiko, Niederländiſch Jndien ohne
weiteres der Minimalſatz zur Anwendung kommt. Mit
vraſilien, das rund 70 Proz. unſerer Kaffee-Einfuhr liefert,
haben wir keinen Handelsvertrag, dieſes Land hat bei uns
kein Meiſtbegünſtigungsrecht und demnach auch keinen An
ſpruch auf den Minimalzoll. Aber der Doppeltarif für
Kaffee iſt offenbar das geht auch aus offiziöſen Dar-
legungen hervor nicht ſo gedacht, daß nun Braſilien
gegenüber ſofort der Maximalzollſatz für Kaffee in Wirkung
tritt. Der Maximalzoll ſoll im. Gegenteil nur eine Abwehr-
maßregel bilden und würde demnach nur dann zur An-
wendung kommen, wenn ſich Braſilien durch die Erhöhung
unſeres Kaffeezolles von 40 Mk. auf 60 Mk. veranlaßt
ſehen ſollte, den deutſchen Ausfuhrhandel nach Braſilien
durch irgendwelche Maßnahmen zu erſchweren. Jm letzten
Jahre haben wir für rund 200 Millionen Mk. Waren aus
Braſilien bezogen, darunter allein ſür weit über 100 Millio-
nen Mark Kaffee. Unſere Ausfuhr nach Braſilien hat nur
84 Millionen Mk. betragen, blieb alſo dem Werte nach noch
beträchtlich hinter unſerer Kaffee-Einfuhr aus dieſem Lande
zurück. Unter dieſen Umſtänden wird Braſilien kaum zu
einer Erſchwerung des deutſchen Ausfuhrhandels ſchreiten;
es hat im Gegenteil ein Jntereſſe daran, ſich durch den Ab-
ſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland den ver-
d Anſpruch auf den Minimalzollſatz für Kaffee
zu ſichern.

Jtalien baut „Fürchtenichtſe“.
Die Nachricht, daß Jtalien entſchloſſen iſt, erſtklaſſige

Linienſchiffe, ſogenannte Dreadnoughts auf Stapel zu legen,
hat hüben und drüben bis zur Aufregung ſich ſteigerndes
Mißbehagen erregt. Uns ſcheint, ohne jeden Grund. Eng-
lands Seemacht ſteht ſo turmhoch über der Jtaliens, daß
auch der nervöſeſte John Bull bei dem Bau von ein Drittel
Dutzend italieniſcher Linienſchiffe nicht ſeine Herrſchaft über
die Ozeane gefährdet ſehen wird. Und Oeſterreich- Ungarn
Um dieſe Frage beantworten zu können, ſcheint es uns zweck-
mäßig, zunächſt die Kriegsflotten dieſer beiden Völker
gegenüber zu ſtellen.
Wenn wir uns auf Kriegsſchiffe beſchränken wollen, die
jünger als 20 Jahre ſind, ſo ſtehen zunächſt den 9 öſter
reichiſchen Linienſchiffen auch 9 italieniſche gegenüber. Die
9 italieniſchen weiſen aber zuſammen 111 400, die öſter
reichiſchen nur 73 600 Tonnen Waſſerverdrängung auf.
Aehnlich ſteht es mit den Panzerkreuzern. Jtalien beſitzt
davon 6 mit zuzſammen 39 600 Tonnen, Oeſterreich 3 mit
19 000 Tonnen. Sonmit ſtehen, Linienſchiffe und Panzer-
kreuzer zuſammengenommen, den italieniſchen 151 000
Tonnen 92 600 in OeſterreichUngarn gegenüber. So das
Verhältnis der für die Entſcheidung in einer Seeſchlacht
vornehmlich maßgebenden Kriegsſchiffe.

Dieſes Verhältnis ändert ſich nicht viel, wenn wir
auch noch die anderen Kriegsſchiffsgefäße der zum Ver-
gleich ſtehenden Länder heranziehen. Jtalien beſitzt 10
„geſchützte“ Kreuzer mit zuſammen 25 000 Tonnen Waſſer
verdrängung, Oeſterreich 6 mit 18 600 Tonnen. Und wenn
Oeſterreich auch 6 Kanonenboote und Jtalien nur 5 beſitzt,
ſo haben die 6 öſterreichiſchen doch zuſammen nur 2400
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Tonnen, während die 5 italieniſchen 4450 Tonnen auf
weiſen. Dazu kommt noch, daß den 17 fertigen italieniſchen
TorpedobootsZerſtörern (cacciatorpediniere) die Oeſter-
reicher nur 13 entgegen zu ſtellen haben.

Jſt ſomit die italieniſche Kriegsflotte, ſtatiſtiſch und
ſchematiſch genommen, der OeſterreichUngarns auch nicht
unbeträchtlich überlegen, ſo bekommt die Sache doch ſofort
ein anderes Geſicht, ſobald wir die langgeſtreckten Küſten
Jtaliens im adriatiſchen, joniſchen, ſiziliſchen, tyrrheniſchen
und liguriſchen Meere in Rechnung ziehen. Sie alle wollen
geſchützt werden und dürfen keinenfalls ganz des Flotten-
ſchutzes entbehren. Oeſterreich- Ungarn aber kann im Falle
eines Krieges mit Jtalien ſeine ganze Flotte bis auf das
letzte Kanonen- und Torpedoboot in der Adria konzen-
trieren. Wenn aber jetzt Jtalien drauf und dran iſt,
Dreadnoughts zu bauen, ſo wiſſen wir ja, daß die Donau-
monarchie ein Gleiches beſchloſſen hat. Und ſchließlich, hat
nicht Tegetthoff bei Liſſa die nach Schiffen, Kanonen und
Mannſchaften vielfach überlegene italieniſche Flotte glänzend
geſchlagen Nicht zum Schaden Oeſterreichs, aber zur Er-
haltung bezw. Erlangung ſeiner Stellung als Mittelmehr-
W iſt Jtalien geradezu gezwungen „Fürchtenichtſe“
zu bauen.

Die kretiſche Frage.
Jn Konſtantinopel geht das Gerücht um, die

Regierung ſei feſt entſchloſſen, in der kretiſchen Frage eine
energiſche Haltung einzunehmen. Ohne ſich dem Vorwurf
der Provokation auszuſetzen, ſei man entſchloſſen, alle
Mittel, auch militäriſche, anzuwenden, um zu verhindern,
daß nach der Entfernung der internationalen Truppen
irgend eine Veränderung des ſtaatsrechtlichen Zuſtandes
auf der Jnſel Platz greife. Das Konſtantinopeler Blatt
„Tanin“ ſchreibt, wenn die Mächte ihre Truppen aus Kreta
zurückzögen, ehe die Lage der Jnſel konſolidiert iſt, würde
dies die Gefahr eines Krieges verſtärken. Kreta
wäre dann gegenüber der Türkei in der Lage von
Rebellen, und dieſe wäre gezwungen, Kriegsſchiffe und
Truppen dahin zu entſenden, um ihre Souveränitätsrechte
zu wahren. Jn dieſem Falle könnte ein Krieg mit
Griechenland ausbrechen, deſſen Regierung eine Er-
hebung des Volkes vielleicht nicht hintanzuhalten vermöchte.
Daher habe die Pforte die Mächte erſucht, ihre Truppen
nicht zurückzuziehen. Dies bedeute aber keine Löſung der
Kretafrage. Man müſſe vielmehr mit den Mächten über die
Form der Autonomie Kretas und über die Wahl der
Gouverneure ſich verſtändigen.

Deutſches Reich.
Neue Steuerprojekte? Einem Berliner Telegramm

der „Köln Ztg.“ zufolge ſchlägt die Regierung als Erſatz
für die durch die Aenderung der Erbanfallſteuer eintreten-
den Ausfälle die Beſteuerung der-Feuerverſiche-
rungspolicen mit pro Mille vor. Der Ertrag
hieraus wird auf 40 Millionen veranſchlagt. Ferner ſoll die
Erhöhung der Wechſelſtempelabgaben auf
Wechſel, die länger als drei Monate umlaufen und eine
Scheckſteuer (der Po ſt ſcheckverkehr bleibt frei) vorge-
ſehen ſein. Anſtelle der Wertumſatzſteuer ſolle eine Steuer
auf den Umſatz mit Grundſtücken mit Prozent
geplant ſein. Wie es ferner heißt, ſtimmen die verbündeten
Regierungen der Parfümſteuer zu, deren Ertrag auf
8 Millionen geſchätzt werde.

Zu dem Bericht über die Sitzung der Finanzkom-
miſſion am Sonnabend iſt noch nachzutragen, daß es bei
dem Schlußbericht über die Mühlenumſatzſteuer Anlaß zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen mehreren Abgeordneten gab.
Der Berichterſtatter, Abgeordneter Erzberger, hatte,
da die linken Parteien an den Verhandlungen der Kom
miſſion nicht teilnahmen, aus den Reden im Plenum die
erhobenen Bedenken zuſammengeſtellt und in den Bericht
aufgenommen. Der Abgeordnete Mommſen erklärte
dies für unzuläſſig. Gröber bezeichnete es als un
erhört, daß Mitglieder, die freiwillig den Verhandlungen
fernbleiben, nunmehr das mit den beſten Abſichten einge
ſchlagene Verfahren für unzuläſſig erklären. Nach langer
Auseinanderſetzung erklärte Abgeordneter Erzberger, er
habe kein Jntereſſe, die Bedenken der Gegner in den Be
richt zu bringen, und er ſei bereit, ſie aus dem Bericht aus-
zulaſſen. Gegen drei Uhr war die Berichtsfeſtſetzung er-
ledigt.

Verſammlung der Bankiers und Jnduſtriellen. Jn der
vom Zentralverband des Deutſchen Bank- und Bankiergewerbes
in Gemeinſchaft mit dem Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
Sonnabend nachmittag im Zirkus Schumann zu Berlin abge
haltenen Verſammlung wurde nach einer Anſprache des Vor
ſitzenden des Direktoriums des Zentralverbandes deutſcher Je
duſtrieller beſchloſſen, ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer
abzuſenden. Jn dem Telegramm heißt es, daß die Anweſenden
einig ſeien in der Ueberzeugung, daß jeder Stand ohne Unter
ſchied verpflichtet ſei, die für die Finanzreform erforderlichen
und ſeine Exiſtenzfähigkeit nicht bedrohenden Laſten und
Steuern zu übernehmen. Zum Schluß heißt es: Wir bringen
dem Kaiſer als Schirmherrn freier Bewegung und gleicher Be
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rechtigung aller Stände und Berufe ehrfurchtsvolle Huldigung
dar. Hierauf ſprachen die einzelnen Vertreter der Körper-

4ſchaften.
Deutſchland und die Türkei. Wie die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, empfing der Reichskanzler
am Sonnabend die zur Anzeige der Thronbeſteigung des
Sultans Mohammed V. eingetroffene ottomaniſche Sonder-
geſandtſchaft. Die Miſſion beſteht aus dem früheren
Großweſir Tewfik Paſcha, dem Miniſter der öffent
lichen Arbeiten Gabriel Effendi, dem Diviſions-
general Halil Paſcha und mehreren Sekretären.
Heute, Sonntag, wird die Botſchaft vom Kaiſer im Ber-
liner Schloſſe in feier licher Audienzempfangen;
darauf werden die Herren zur kaiſerlichen Früh-
ſtückstafelgeladen. Abends findet zu ihren Ehren
ein Diner beim Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von
Schoen ſtatt.

Deutſchland als militäriſcher Lehrmeiſter. Durch
kaiſerliche Kabinettsorder iſt der Major und Eskadronchef
im Danziger 2. Leib HuſarenRegiment Königin
Victoria von Preußen v. Ruffer in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt, und es iſt ihm, wie die „Mil.-pol. Korreſpondenz“
erfährt, die Erlaubnis zum Uebertritt in chileniſche
Dienſte als Militärinſtrukteur erteilt worden.

Ein Notruf aus Heereskreiſen. Jn eine recht üble
Lage kommt mit dem 1. des nächſten Monats der preußiſche
Offizier, der mehr als 1200 Mk. Gehalt empfängt und
hierauf ſtaatliche Einkommenſteuer bezahlt. Jhm wird
durch die vom Landtage bewilligte Erhöhung der
direkten Steuern ein Zuſchlag von 5 Proz.
aufwärts auferlegt. Durch dieſen Zuſchlag aber ver-
ringert ſich ſein eigenes Gehalt, das vom
Herrn Kriegsminiſter ſelbſt als unzureichend längſt be-
zeichnet worden iſt. Sehr fühlbar wird das ſo verringerte
Einkommen in den Kreiſen der mit knapper Privatzulage
wirtſchaftenden Hauptmannsfamilien ſein, wo der Steuer-
aufſchlag etwa 40 Mk. betragen ſoll. Schon um ſolchen
vom Geſetzgeber ſicherlich nicht gewünſchten Zuſtänden ein
baldiges Ende zu machen, muß auf die baldige Durch-
führung der Reichsfinanzreform mit aller Ent-
ſchiedenheit gedrungen werden.

Truppenverlegungen im Oſten. Mit dem 1. Oktober
d. J. wird unter der Feldartillerie des weſt
preußiſchen 17. Armeekorps ein ſtarker
Garniſonwechſel eintreten. Es werden verlegt: Die 1. Ab-
teilung des Feldartillerie- Regiments 35 Graudenz nach
Deutſch-Eylau, die 2. Abteilung des Regiments 71 von
Marienwerder nach Graudenz und der Stab und die
2. Abteilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 72 von
Danzig nach Marienwerder. Die amtliche Bekannt-
gabe dieſer Umgarniſonierungen wird der „Mil.-pol.
Korreſpondenz“ nach in den nächſten Tagen erfolgen.
Der Grund für dieſe Maßregel iſt, die bisher in je zwei
Garniſonen ſtehenden Feldartillerie-Regimenter 35 und 71
in je einem Standort (Deutſch-Eylau und Marienwerder)
zu vereinigen. Während augenblicklich nur ein Feld
artillerie- Regiment des 17. Korps, das Regiment 36, mit
ſämtlichen Abteilungen in einem Stadort (Danzig) ſteht,
werden nach der beabſichtigten Verlegung drei Feld-
artillerie-Regimenter des Korps nur je einen Standort
haben. Regiment 72 allein wird alsdann in zwei ge
trennten Garniſonen (Marienwerder und Preußiſch-Star-
gard) untergebracht ſein. Möglicherweiſe werden nach er-
folgtem Garniſonwechſel die beiden Regimenter, die
Namen aus der Geſchichte des deutſchen Ritterordens
führen, die Feldartillerie-Regimenter Nr. 71 Groß-Komtur
und Nr. 72 Hochmeiſter, zu einer Brigade vereinigt
werden.

Der Dank der Republik. Den deutſchen frei-
willigen Teilnehmern am Burenkriege,die entweder Angeſtellte der Transvaal- Republik oder Offi-
ziere der Staatsartillerie waren, iſt vor anderthalb Jahren
eine Aufforderung der Penſions- Kommiſſion in Pretoria
zugegangen, ihre Anſprüche auf Entſchädigung einzu-
reichen. Jetzt iſt an alle Antragſteller, unter denen ſich
ſolche befinden, die heute noch unter ihren Verwundungen
aus den Jahren 1899 bis 1902 leiden, der amtliche
Beſcheid zugegangen, daß ihnen irgend eine nachträg-
liche geldliche Bewilligung für ihre Dienſte
in Geſtalt einer einmaligen Abfindung oder einer dauern-
den Penſionszahlung nicht gewährt werden kann.

Der Vizepräſident des deutſchen Reichstags, Dr. Paaſche,
traf in Budapeſt ein und ſtattete dem Handelsminiſter Koſſuth
und dem Staatsminiſter im Handelsminiſterium, Szeterényi, Be
ſuche ab. Miniſterpräſident Dr. Wekerle veranſtaltete zu Ehren
Dr. Paaſches einen Empfangsabend. Die Reiſe Dr. Paaſches nach
Budapeſt gilt wirtſchaftlichen Fragen.

Deutſch amerikaniſche Handelsbeziehungen. Aus
Berlin wird der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphiert:

„Die Nachricht, daß bedeutende amerikaniſche Firmen eine
amerikaniſche Kunſt- und Jnduſtrieaus-
ſtellung in Deutſchland planen, kann hier nur mit Ge-
nugtuung aufgenommen werden. Für den Ernſt der Ausſtellung
geben die beteiligten Namen volle Sicherheit. Das geplante Unter
nehmen zeigt, daß nicht nur die deutſche Einfuhr, ſondern auch die
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amerikaniſche Ausfuhr nach Deutſchland für Amerika von Be
deutung iſt. Wenn dieſe Erkenntnis allgemeiner wäre, könnte das
auf den Abſchluß des deutſch- amerikaniſchen Handelsvertrages nur
günſtig einwirken.

Zum Schluß heißt es:
„Bei dem Jntereſſe, das man in Deutſchland den Vereinigten

Staaten und ihren induſtriellen Verhältniſſen entgegenbringt,
kann der Ausſtellung voller Erfolg werden.“

Wir halten den ſchlauen Amerikanern gegenüber
äußerſte Vorſicht und Reſerve für geboten.

Kartell der Eiſenbahnbeamten-Verbände. Die „Deutſche
EiſenbahnbeamtenZeitung“ ſchreibt: Jn den letzten Woche
ſich ein für die geſamte mittlere Eiſenbahnbeamtenſchaft Preußens
ſehr bedeutſames Ereignis vollzogen. Nach jahrelangen, zum
Teil ſehr erbitterten Kämpfen iſt nicht nur Friede geſchloſſen
worden, ſondern man hat ſogar die verſchiedenen Verbände zu
einem Kartell vereinigt. Dem neuen Kartell gehören an: Der
Verband der mittleren Staatseiſenbahnbeamten (mit dem Sitz
in Mainz), der Verein mittlerer Staatseiſenbahnbeamten (Köln),
der Verein der Vorſteher des Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes
(Berlin), der Eiſenbahnaſſiſtentenverband (Berlin) und der Ver
band der Eiſenbahnpraktikantenvereine (Elberfeld).

Ausland.
Die Reiſe des Zaren. Die Kaiſerjacht „Alexandra“ iſt

Sonnabend morgen mit dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem
Thronfolger und den Großfürſten-Töchtern nach Kronſtadt
abgefahren, von wo die Majeſtäten die Fahrt auf der
Kaiſerjacht „Standard“ fortſetzen. Jn Begleitung der
Majeſtäten befinden ſich Großfürſt Dmitrji Pawlowitſch,
der Hofminiſter und das Gefolge. Später wird uns
aus Kronſtadt, 12. Juni, gedrahtet: Die Kaiſerjacht
„Standard“ iſt unter dem Breitwimpel des Kaiſers um
2 Uhr 45 Min. nachmittags ausgelaufen.

Oeſterreich-Ungarn. Das Abgeordnetenhaus verhandelte am
Sonnabend über einen Antrag betreffend die Auszahlung
der Entſchädigung an die Türkei. Finanzminiſter
Bilinski erklärte, die Regierung habe im Vollbewußtſein ihrer
Verantwortung die Zuſtimmung zur Auszahlung erteilt in der
Erwartung, daß ihr das Parlament nachträtzlich Jndemnität be
willigen werde. Es wäre beſſer, das von der Regierung vorge
legte Entſchädigungsgeſetz ſowie das Abkommen mit der Türkei
vor den Ausſchuß zu bringen und dort zu beſchließen, was dieſer
für gut befinde. Angeſichts des Vorwurfes, daß die Regierung
gegenüber dem Mißtrauensvotum des Hauſes micht ihre Ent-
laſſung angeboten habe, betonte der Miniſter, die Regierung ſei
bereit, abzutreten, wenn das Haus eine Majorität ſchaffe, die mit
einem poſitiven Regierungsprogramm bereit ſei, die Regierung
zu übernehmen. Ein Vacuum in der Führung der Regierungs
zeſchäfte auf ihr Gewiſſen zu nehmen, vermöge ſie aber nicht. Nach
kurzer Debatte wurde die Dringlichkeit abgelehnt, worauf das
Haus zur Tagesordnung überging.

Marokko. Aus Fe z wird gemeldet: El Umrani, der
Onkel des Sultans, iſt, 82 Jahre alt, geſtorben. Während
der Revolution in Fez hatte er die Erhebung Mulai
Hafids dirigiert. Während eines Zeitraumes von
50 Jahren befehligte er verſchiedene marokkaniſche Truppen
teile. Die Beni Mter unterwarfen ſich. Sie gaben die
der Mahalla abgenommenen Geſchütze zurück.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat nahm
einen Wertzoll von 15 Prozent für Diamanten, 5 Pro-
zent für ungeſchliffene Diamanten und andere Edel-
ſteine an.

Japan. Vicomte Araxuke Sone wurde zum General
reſidenten von Koreg auserſehen. Die Ernennung wird am
14. Juni veröffentlicht werden. Zugleich wird Marquis Jto zum
Präſidenten des Geheimen Rats ernannt und durch eine Ver-
fügung geehrt werden, die ſeine Verdienſte in Korea würdigtund d die Vormundſchaft über den koreaniſchen Kronprinzen

vorbehält.

Die Luftſchiffahrt.
Näheres vom „Luftſchiff Schütte“. Aus Danzig wird

der „Jnf.“ von unterrichteter Seite geſchrieben: Jn Er
gänzung der kürzlich in der Preſſe veröffentlichten Notiz
kann noch mitgeteilt werden, daß die für das Luftſchiff bei
Mannheim zu bauende Halle in den Maßen 135 60
Meter gehalten werden ſoll. Da bereits Anfang Mai die
Verträge über Lieferung der einzelnen Teile des Luft-
ſchiffes abgeſchloſſen wurden, ſo wird der Bau des Ballons
demnächſt beginnen können. Die erſten Verſuche
ſollen dann beſtimmt im Herbſt des Jahres ſtatt-
finden. Beſonders wichtig für die Konſtruktion des neuen
„Lenkbaren“, das offiziell den Namen „Luftſchiff Schütte“
führen ſoll, iſt die Regelung der ageroſtatiſchen Ver
hältniſſe, bei denen Vorſorge getroffen iſt, daß das unter
abnehmendem Luftdruck ſich ausdehnende Gas nicht
ausgeſtoßen, ſondern in den Hüllen Raum
finden ſoll. Bei den bisherigen lenkbaren Luftſchiffen
und bei jedem Freiballon iſt dies nicht der Fall. Bei dem
neuen Ballon wird hierdurch erreicht, daß unter normalen
Bedingungen das Fahrzeug bis zu einer Höhe von
1600 Metern kein Gas verliert, Dies kommt
wiederum einer Beſchränkung des Verbrauchs an Betriebs-
mitteln zugute, wodurch die Fahrtdauer günſtig
beeinflußt wird und bedeutende Höhen (vwichtig
im Krtiegsfalle) leichter gehalten werden
können. Das ſtarre Holzgerippe des Luftſchiffes ent-
hält die Gaskammern und iſt nicht nach den Plänen des
Oberbaurat Rettig, wie es hieß, ſondern nach einer an-
deren Konſtruktion hergeſtellt. Ohne Benzin pp. bedarf
ſoll die Nutzlaſt des Schiffes ca. 5000 Kilogramm
betragen. Dieſes Gewicht ſtände demnach allein für Per-
ſonen und eine entſprechende Ausrüſtung zur Verfügung,
die nach Belieben kriegsmäßig geſtaltet werden kann. Die
Motoren mit zuſammen 550 Pferdekräften ſollen dem
Fahrzeuge eine Eigengeſchwindigkeit bis zu
60 Kilometern in der Stunde geben. Es handelt ſich
bei dieſem Typ alſo um eine Fortführung der Zeppelinſchen
Jdeen, wobei bemerkt ſei, daß der Entwurf von erſten Fach
leuten und von maßgebender Seite geprüft wurde und
große Anerkennung r hat. Namentlich ſind die Er

die Offiziere und Mannſchaften des Luft-
ſchifferbataillons bei den zahlreichen Verſuchsfahrten im

äre mit dem „Zeppelin I“ gemacht haben, verwertet
worden.

Camorra, Mafia und „Schwarze Hand“.
Die italieniſchen Blätter meldeten vor einigen Tagen, daß

die Polizei von Neapel mit einem Schlage gehn Camorriſten
Häuptlinge verhaftet habe. Die Camorriſtij hatten ſich gerade
unter freiem Himmel verſammelt, um nach den ſtrengen Vor
ſchriften ihrer gen einen Neophyten in den Geheimhund
aufzunehmen, als ie heilige Hermandat mit rauher Hand ein

n hat

wiſſen, da

riff und die gang v unſchädlich machte.Zwei Tage ſpäter kam aus Mar o t
Toledo gelegenen Hauptſtadt des Counthy Marion in Ohio, die
Nachricht von der Feſtnahme mehrerer Mitglieder der r
Hand“, die als ein amerikaniſcher Ableger der Camorra bezeich-
net werden kann. Dieſe beiden Ereigniſſe lenken wieder einmal
die Aufmerkſamkeit auf die berüchtigten Geheimbünde Unter
italiens, deren Geſchichte ſo romanhaft klingt, daß man oft ver
ſucht war, die Blättermeldungen über beſonders grauſige Un
taten der Camorriſten und Mafioſen als Myſtifikationen anzu
ſehen und unter „Senſationshaſcherei“ zu rubrizieren. Zum
Unglück für Neapel und für das übrige Unteritalien exiſtiert die
Camorra aber wirklich, und der Terrorismus, den ſie ausübt, iſt
ſo groß, daß die ehrlichen Leute in Campanien aus den Auf-
regungen nicht herauskommen. Jn den Provinzen Avelino, Bene-
vento, Caſerta, Neapel und Salerno weiß jedes Kind, daß man
nicht einmal daran denken darf, den Willkürakten der Camorra
Widerſtand, und wäre es auch nur ein paſſiver Widerſtand, ent
gegenzuſetzen; tut man es doch, ſo kann man r ſein, über
kurz oder lang den Rachegelüſten der Geheimbündler zum Opfer
zu fallen. Die Camorra macht ſich die Kleinhändler und die
Großkaufleute in gleicher Weiſe tributpflichtig, zwingt ſie zu
Geldopfern und zu Naturalleiſtungen, erhebt von den Reichen
eine regelrechte Steuer, entführt kleine Kinder, um ſie nur g en
ein hohes Löſegeld wieder herauszugeben, organiſiert kühne
Plünderungszüge und ſchreckt, wenn es ſein muß, ſelbſt vor dem
Morde nicht zurück, obwohl ſie in der Hauptſache nur die Aus-
beutung der friedlichen Bürger im Auge hat und ihren brutalen
Forderungen durch bloße Drohungen Gehör zu verſchaffen weiß.
Hin und wieder rafft ſich die Regierung auf, um gegen die ſtraffe
Organiſation der Camorra einen entſcheidenden Schlag zu führen.
Man überwacht ſie und ſucht in ihre Geheimniſſe einzudringen,
und der Schlag, den die Polizei von Neapel dieſer Tage geführt
hat, beweiſt, daß man von Zeit zu Zeit das Netz zuziehen und
einen guten Fang machen kann. Leider bringen aber ſolche Ver-
haftungen niemals die Wirkung hervor, die man ſich von ihnen
erhofft. Es iſt nicht das erſte Mal, daß man Camorriſten ins Ge-
fängnis wirft, und die Herren Verbrecher nehmen derartige
Abenteuer nicht allzu tragiſch. Sie wiſſen ſehr gut, daß ſie über-
all Freunde beſitzen, ſelbſt in den Juſtizpaläſten. Die Camorra
zählt unter ihren Tauſenden von Mitgliedern ehrſame oder ſich
ehrſam gebende Bürger, Kaufleute, Aerzte, Richter und ſelbſt
Prieſter, was erſt vor zwei Jahren anläßlich der Verhaftung des
Pfarrers Vittorzi offenbar wurde: der biedere Geiſtliche hatte
durch falſches Zeugnis mehreren Camorriſten, die der ſchlimmſten
Verbrechen bezichtigt wurden, zu einem ſchönen Alibi verholfen.
Die Camorriſten müſſen nämlich einander unter allen Umſtänden
Schutz und Hilfe leiſten, und dieſer Pflicht kommen ſie auch mit
der größten Gewiſſenhaftigkeit nach, da ſie genau wiſſen, daß ſie
mit der größten Strenge beſtraft werden, wenn ſie in Gefahr be-
findliche Freunde im Stich laſſen.

Man muß ſich fragen, wie eine an Zahl ſo ſtarke und ſo ge-
fährliche Geſellſchaft faſt unter den Augen der Behörden hat
wachſen und gedeihen können. Die Camorriſten leben in Neapel
ſo ſicher wie nur irgend ein ordnungsliebender Staatsbürger in
irgend einem geſitteten Staate; jedermann kennt ſie, aber es
würde niemand einfallen, ſie zu verraten und zur Anzeige zu
bringen. Was die Camorra ſo mächtig macht, iſt die Furcht, die
ſie einflößt, die große Anhängerſchaft, die ſie in allen Schichten
der Geſellſchaft beſigt, und die merkwürdige Geiſtesverfaſſung des
Spießbürgers von Neapel, der mit einer Art Stolz erklärt, daß
eine ſolche Verbrechergeſellſchaft, die ſich mit unerhörter Dreiſtig-
keit über Geſetz und Recht hinwegſetzt und überall, wo Jtaliener
leben, ihre ſtarke Hand fühlen läßt, in keinem anderen Lande der
Welt möglich wäre. Daß die Camorra ihre Hegemonie weit über
Jtaliens Grenzen hinaus zur Geltung zu bringen weiß, beweiſt
ihre transatlantiſche Filiale, die gefürchtete „Schwarze Hand“,
die ſich in Amerika etabliert hat, um gegen die reichen Bürger der
Ver. Staaten die Preſſionen auszuüben. Wehe
dem, der den mit einer ſchwarzen Hand ſignierten Befehl erhalten
hat, an einem beſtimmten Orte eine beſtimmte Summe nieder-
zulegen und dieſem Befehl nicht ſofort nachkommt. Sein Leben
iſt in Gefahr und mit ſeinem Leben auch das Leben ſeiner An-
gehörigen.

Aber woher ſtammt die Camorra? Wann und wie iſt ſie ent-
ſtanden Wenn man ſich die Mühe nimmt, die Sache näher zu
r erfährt man mit Staunen, daß ſie ein Jahrhundert
und darüber alt iſt, und daß ſie urſprünglich ein politiſcher Ver-
band war. Als Süditalien während der Regierung Murats von
franzöſiſchen Truppen beſetzt gehalten wurde, bot der Fürſt von
Canoſa, der nach der Rückkehr Ferdinands I. zum Polizeiminiſter
ernannt wurde, gegen die Liberalen, die Carbonari, die Frei-
maurer uſw. alle beſchäftigungsloſen Sbirren, die aus den Depor
tationsplätzen und Bagnos entwichenen Sträflinge und die de-
pravierten, mit der Hefe des Volkes verbrüderten Prieſter auf
und bildete aus dieſen Elementen eine Kohorte, die zu allem ent-
ſchloſſen war und gegen die Feinde der abſoluten Monarchie mit
Piſtole, Dolch und Brandfackel wütete. Dieſe Leute erhielten den
Namen „Calderari“ (Keſſelſchmiede), ihr Emblem war ein Keſſel
über dem Feuer. Der Geheimbund der Calderari gelangte zu
ſolcher Blüte, daß der Fürſt ihm ſpäter als Miniſter eine nahezu
offizielle Organiſation, mit militäriſchen Graden, Offiziers-
patenten, Ordensauszeichnungen uſw., gab. Er wollte ſogar noch
mehr tun und durch die Calderari ſeinen Herrn, den König
Ferdinand, mit einem Schlage von allen Gegnern befreien. Zu
dieſem Behuf plante er eine Wiederholung der ſigzialaniſchen
Veſper: an einem beſtimmten Tage ſollten zu ein und derſelben
Stunde im ganzen Königreiche ſämtliche Anhänger der liberalen
Partei niedergemetzelt werden. Der Streich wäre ſicher gelungen,
wenn der teufliſche Plan nicht durch ungeſchickte Schergen vor der
Zeit verraten worden wäre. Das Komplott kam an den Tag, und
der Skandal war ſo groß, daß der Fürſt auf Betreiben der Vot-
ſchafter Oeſterreichs und Rußlands aus dem Amte ſcheiden mußte.
Das bedeutete den offiziellen Tod der Calderari, aber nur den
offiziellen, denn ſie verſchwanden durchaus nicht von der Bild-
fläche und gaben nicht einmal ihre Organiſation auf. Der Bund
entledigte ſich nur ſeines politiſchen Charakters und wuchs immer
mehr ins Verbrecheriſche hinein. Nach allerlei Metamorphoſen
wurde dann aus der alten Keſſelſchmiedebande die heutige
Camorra,

Es gibt in der Camorra drei Hauptgrade. Der junge
Burſche, den die Camorriſten vor den Toren von Neapel in ihren
Bund aufnehmen wollten, als ſie von der Polizei in ſo unlieb-
ſag Weiſe üderraſcht wurden, muß durch beſondere Großtaten

ie Aufmerkſamkeit der Bündler erregt haben. Man wußte wohl,
daß er fähig war auf Befehl der Häupter des Bundes irgend
jemand kaltblütig niederzuſtechen, außerhalb der Familie und
außerhalb der Geſetze zu leben und ſich wohl auch ſelbſt eines
Verbrechens zu bezichtigen, um einen Camorriſten höheren Ranges
aus der Patſche ziehen man wußte das ſicher, denn ſonſt
hätte man ihn nicht zur Eidesleiſtung zugelaſſen. Der Neuling
wird zuerſt „Giovaneito onorato“ und dann, wenn er ſich durch
ſchönen Eifer bemerkbar gemacht hat, „Piccioto“. Um aber zum
dritten Grade, zu dem Range eines Camorriſten zu gelangen,
muß er ſchon ganz beſondere Verdienſte haben. Jede der drei
Abteilungen des Bundes hat ihre beſondere Organiſation, und
die Genoſſen niederen r dürfen den Beratungen der höher
ſtehenden Genoſſen niemals wen auf dieſe Weiſe ſucht man
Vertrauensbr zu verhüten. Verſtöße gegen den Codex des
Bundes werden ſtreng beſtraft. Eine der mindern Strafen iſt die
Ausſchließung aus dem Bunde. Es kommt dann die Brand-
markung durch einen Schnitt mit dem Meſſer: die Genoſſen

ſie einem ſo gekennzeichneten Burſchen mit Miß-
trauen zu gegen haben. Beſonders ſchwere Schuld wird durch
den Tod l nt, und die Todesſtrafe wird immer vollſtreckt, mag
auch der Verurteilte, um ſich dem rächenden Arm zu entziehen,
noch ſo viele Vorſichtsmaßregeln ergreifen und ſich noch ſo ſehr
verſchanzen. Unter den Vergehen, die die Verurteilung zum

on, der Columbus und
Tode im Gefolge haben, ſteht natürlich an erſter Stelle der v
rat. Ein ohne die Zuſtimmung oder trotz der bündigen Be r
der Vorgeſetzten begangenes Verbrechen wird ebenfalls mit ch
Tode be zſt. und daß in dieſem Lande der heißen Liebe und da
raſenden Eiferſucht auf Ehebruch mit der Frau eines Kamerade
der Tod ſteht, iſt beinahe ſelbſtverſtändlich. en

Eine Art Gegenſtück zu der Camorra iſt die Mafiag, de
Heimat Sigzilien iſt. Sie ſteht gleichfalls unter Häuptlingen W
ihre Mitglieder nennen ſich „Giovani d'onore“ (junge Ehren
männer), während ſie im Volk „Mafioſi“ heißen; die mit de
Ausführung von Gewalttaten betrauten Genoſſen nennt mar
„Malandrini“ (ſchlechte Kerlchen). Jhre Macht und ihr Anſehen
erhält die Mafig aufrecht einerſeits dadurch, daß ſie nur
aufnimmt, die eine Probe ihres hartnäckigen Widerſtandes gen
die r und in einem Meſſerzweikampf eine Probe hre
Mutes abgelegt haben, andererſeits dadurch, daß ſie Leuten r
ſich in ihren Schutz ſtellen, insbeſondere Gutsbeſitzern, wel x
Mafioſi zu Bedienſteten nehmen, unbedingte Sicherheit, auch v
den Gerichten und der Polizei, gewährt, ebenſo aber mit ihre
ſichern Rache Leute erreicht, welche Mafioſen verraten oder ſeit
W Wie die Camorra iſt auch die Mafia bis in die h iſten eſellſchaftskreiſe hinein verzweigt. ch

Vermiſchtes.
Zum Fall Eulenburg. Die Beſchlußkammer des Berline

Landgerichts beſchäftigte ſich mit dem Antrage des Oberſte
anwalts auf Erhöhung der vom Fürſten Eulen
burg geſtellten Kaution von 160000 Mark auf500000 Mant Die Erhöhung ſo an Pringzis beſchloſen ſent
Nach der Meldung eines erichtsberichterſtatters ſoll das
Gericht weiter beſchloſſen haben, eine wiſſenſchaftliche
Deputation zu einem Gutachten darüber aufzu
fordern, ob es möglich ſei, die Verhandlung gegen
den Fürſten zu Ende zu führen, eventuell in einer be
ſonderen Seſſion des Schwurgerichts.

Die engliſchen Geiſtlichen unternahmen Sonnabend vormittag
eine Rüundfahrt durch Berlin. Sodann fand das von der Stadt
ihnen zu Ehren gegebene Frühſtück in den blumengeſchmückten
Feſträumen des Rathauſes ſtatt. Von den Anweſenden ſeien ge
nannt: Staatsminiſter v. Studt, Generalſuperintendent Faber

Oberhofprediger Exzellenz Dryander und Prälat Kleineidam
Oberbürgermeiſter Kirſchner brachte zunächſt einen Toaſt auf die
befreundeten Souveräne Kaiſer Wilhelm und König Eduard aus
Er trank ſodann auf die Gäſte und ſagte, daß, wenn die Ange
hörigen des hohen geiſtlichen Berufs ſich der Sache des Friedens
zwiſchen den beiden Völkern annehmen, ihm dies die Hoffnung
gebe, daß alle Mißverſtändniſſe endlich überwunden würden von
der triumphierenden Macht der göttlichen Liebe. Ein Stadtver
ordneter von Berlin zitierte unter jubelnder Zuſtimmung der
Anweſenden in deutſcher und engliſcher Sprache die Weihnachts
botſchaft, deren Erfüllung ſo recht die Aufgabe des Beſuches ſei:
Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen
ein Wohlgefallen. Ferner tranken Stadtverordnetenvorſteher
Michelet und Reichstagsabgeordneter Schrader auf den guten Er-
folg des Beſuches. Von engliſcher Seite gaben der Oberbürger-
meiſter von Glasgow, Sir William Bilsland, und die BViſchöfe
Tailor, Smith und D. Carpendenter dem Dank der Gäſte Aus-
druck. Die Stadt überreichte den Gäſten zum Andenken eine wohl
gefüllte juchtlederne Zigarrentaſche mit dem goldgeprägten Stadt
wappen.

Schwerer Unfall eines Unterſeebootes. Aus Sebaſtopol,
12. Juni, geht uns folgendes Telegramm zu: Geſtern nacht
11 Uhr ſtieß das Unterſeeboot „Kambala“ bei einem Angriffs-
manöver gegen das in den Hafen eingelaufene Geſchwader in-
folge einer unerwarteten Wendung des Panzerſchiffes „VBoßtis
law“ mit dieſem zuſammen und ſank ſofort. Der Kommandant
des Bootes, der ſich auf Deck befand, wurde gerettet. Alle
anderen Jnſaſſen des Unterſeebootes, der Chef der Unterſee
bootsabteilung, Kapitän Bjilikow, zwei Deckoffiziere und
17 Matroſen ſind ertrunken. Die „Kambala“ verſank in eine
Tiefe von 28 Faden. Maßnahmen zur Hebung ſind getroffen.

Die Erdbeben in Südfrankreich. An der ganzen füd-
franzöſiſchen Meeresküſte, ſowie an der Riviera und in
mehreren benachbarten Departements haben bekanntlich Freitag
abend in der Zeit zwiſchen 9 Uhr und 9 Uhr 40 Minuten zwei
ziemlich heftige Erderſchütterungen ſtattgefunden.
Dem Erdbeben waren mehrere überaus ſtarke Gewitter mit
Hagelſchauern voraqusgegangen, die großen Schaden an
Fluren und Wäldern anrichteten und alle Flüſſe anſchwellten.
In einzelnen Bezirken arteten die Gewitter zu Orkanen aus.
Jn Marſeille ſpeziell rief die erſte Erſchütterung eine
große Panik hervor. Die Bewohner flüchteten erſchreckt auf
die freien Plätze. Viele Uhren blieben ſtehen. Ein zweites,
weniger heftiges Beben erfolgte um 9 Uhr 46 Minuten. Mehrere
Häuſer wurden beſchädigt. Jn Avignon, Perpignan,
Cette, Nizza, Toulon, Cannes, Montpellier und
Béziers wurden um dieſelbe Zeit gleichfalls GSrdſtöße
wahrgenommen. Meldungen über Verluſte an Menſchenleben
ſind auch bis jetzt nicht eingegangen. Jn den Häuſern wurden
die Möbel von der Stelle gerückt. Die in Toulon liegenden
Kriegsſchiffe fingen an, zu treiben und zerrten an ihrer
Verankerung. Jn Marſeille herrſcht unter der Bevölkerung
große Aufregung; an mehreren Stellen der Stadt ſind
Lager improviſiert; das Obſervatorium iſt zerſtört; in
einer Straße wurde das Pflaſter aufgeworfen. Im Weichbild
von Lambesc ſtürzten Häuſer ein, wobei acht Perſonen
um gekommen ſein ſollen. Hilfstruppen ſind abgegangen,
um die Trümmer aufzuräumen. Bei Redaktjonsſchluß wird
uns noch gedrahtet: Marſeille, 12. Juni. Bei dem geſtrigen
Erdbeben ſollen 60 Perſonen getötet und viele verwundet
worden ſein.

Geſtrandet. Eine Llohdmeldung aus St. Michael (Azoren)
beſtätigt, daß der Cunard-Dampfer „Slavnia“ geſtrandet
iſt und fügt hinzu, der Dampfer würde vorausſichtlich vollſtändig
wrack werden.

Tornado. Nach einer Meldung aus Dallas (Texas)
wurden durch einen Freitag abend aufgetretenen Tornado el f
Perſonen getötet und viele verletzt. Jn Gärten
r wurde bedeutender Schaden ange-
richtet.

m

Sport und Jagd.
W. Die Prinz Heinrich-Fahrt. Aus Budapeſt wird uns

unter dem 12. Juni gemeldet: Die Teilnehmer der Prinz
Heinrich-Fahrt wurden in allen Städten, die ſie durchfuhren,
herzlich begrüßt. In RimaSzombat hatte ſich um 11 Uhr
80 Minuten König Ferdinand von Bulgarien mit

Sohne eingefunden, um das Paſſieren der Wagen auf der
ortigen Station anzuſehen. An der Grenze des Peſter Komitats

war Erzherzog Joſef mit den Spitzen des Komitats und
der Hauptſtadt zum Empfang des Prinzen Heinrich er-
chienen. Dieſer ſprach ſeine Anerkennung über den guten Zu
tand der Straßen von Bad Schmecks bis Budapeſt und ſeine
reude darüber aus, daß bisher kein Unfall vorgekommen ſei.

In Budapeſt wurden die Wagen im Tatterſall untergebracht, wo
die Fahrer vom Korpskommandanten Czibulka als Gäſte will
kommen geheißen wurden. Abends gibt der Präſident desUngariſchen Automobilklubs, Graf Alexander Andraſſh, zu

Ehren der Gäſte ein Diner, während die deutſchen Offiziere in
das Offizierskaſino der Garniſon geladen ſind.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Hr. Walther Gebensleben:
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzieil; Max Ebeling; für Lokales:
i. V. Derſelbe; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Obſtverpachtung.

Zur Verpachtung des diesjährigen Fruchtanhanges der der
hieſigen Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen
Straßen und Wegen iſt Termin auf Mittwoch, den 16. Juni d. J.,
vormittags 11 Uhr im Magiſtrats- Bureau V Marktplatz 20,

immer Nr. 4 anberaumt. Die Bedingungen werden imLervin bekannt gemacht und können vorher während der Dienſt-

funden im obenbezeichneten Bureau eingeſehen werden. Die
Ausbietun erfolgt in folgenden Abteilungen: 1. a) Angerweg
zwiſchen Bahn und Bergſchenkenweg; d) Bergſchenkenweg, von
Zer Mötzlicherſtraße bis zur Stadtgrenze nach Kütten, ſoweit die
Bäume auf Wegeterrain ſtehen; e) Verbindungsweg zwiſchen
Anger- und Bergſchenkenweg; d) Mötzlicherſtraße von dem Ver
hindungswege zwiſchen Anger und Bergſchenkenweg, ſoweit die
Bäume auf Wegeterrain ſtehen. 2. a) Lettinerweg von der Tal
ſtraße bis zur Stadtgrenze an der Gemarkung Lettin Dölauer-
ſtraße vor Nr. 21 und 22; Talſtraße vom Geſtüt bis zum

fälzer Schützenhof mit Ausſchluß der auf Grund und Boden
der ärtnereibeſitzer Schulz und Rundſpaden ſtehenden Bäume;
q) Verbindungsweg zwiſchen Dölauer- und Talſtraße am Vor-
werk Kreuz; e) Lettinerweg. Die zwei Beſtbietenden jeder Ab
teilung haben im Bietungstermin eine Sicherheit von einem
Viertel ihres Gebotes zu hinterlegen, die bei Nicht oder nicht
gehöriger Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen der
Stadtgemeinde als Vertragsſtrafe verfällt.e Halle a. S., den 12. Juni 1909.

Der Magiſtrat.
Obſtverpachtung.

Zur Verpachtung des diesjährigen Obſtanhanges der Obſt-
nutzun
berge haben wir Termin auf

in dem ehemaligen Großeſchen Grundſtück am Galgen-

Mittwoch, den 16. Juni d. J8., vormittags 11 Uhr
im Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20, I, Zimmer Nr. 4 anbe
raumt, zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Juni 1909.
Der Magiſtrat.

mee
Bekanntmachung.

Die aus dem Abbruche der Desinfektionsanſtalt an der
Wieſenſtraße herrührenden, auf dem Grundſtück der Gasanſtalt I,
Holzplatz 7, lagernden techniſchen Einrichtungen ſollen verkauft
werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 16. Juni 1909

bei der unterzeichneten Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Baubureau der Gasanſtalt I aus.

Halle a. S., den 10. Juni 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Jm Aſyl ſollen noch weiterhin 12——15 Frauen mit i eder-reißen und Tütenkleben für Rechnung Dritter beſchäftigt

Preis Angebote ſind ſchriftlich an die Verwaltung des Aſyls für
Obdachloſe, Rathausſtraße 1, II,
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Zimmer 81 zu richten, woſelbſt

Halle a. S., den 7. Juni 1909.
Der Vorſitzende der AſylDeputation.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 179 betreffend Halleſche
Kognakbrennerei, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung zu Halle
a. S., iſt heute eingetragen:
Die dem Frauz Schunert er

teilte Geſamtprokura iſt erloſchen
und die dem Walter Filß in
Halle a. S. erteilte Geſamtprokura
iſt in eine Einzelprokura um
gewandelt.

Halle a. S., den 7. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Im Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 355, betreffend die offene
andelsgeſellſchaft Halleſche
rückenwagen- und Winden-

fabrik von M. M. Mollnau in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der
gahrilbelper e Molluan in
Halle a. S. iſt alleiniger Jnhaber
der Firma.

Halle a. S., den 4. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

„J

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige reichliche Obſt

anhang der Plantagen und Gärten
des Rittergutes Beeſen ſoll
Dienstag, den 15. Juni 1906,

vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer daſelbſt meiſt
bietend Frecn ſofortige Barzahlung

Ausverkauf
von Teschings.

Marnand-Tevehing

(6, 7 u. 9 mw)

per Stük 9 Mk.

C. Preuss,
Große Ulrichfraße 37

(Gold. Schiffchen). [2768

17-18000 h.
J. mündelſ. Hypothek a. beſſ. Haus
grdſt., Mietsertr. ü. 2000 Mk., geſ.
Off. u. Z. ü. 449 an die Exp. d. Ztg.

Umſtändehalber iſt meine im
beſten Teile des Bunzlauer Kreiſes

ver de rgroße, gu ereigebaute Virt aft ſofort
verkäuflich. (45 Mrg. Weizen u.
Kleeboden, 10 Mrg Wieſe, ReſtLaubwald.) 2 Pferde, 11 Rinder,
6 Schweine totes Jnventar ſehr
ut u. überreichl. Preis 49000 Mk.,

verkauft werden.
Mandt.

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i Thür. Gr. Schwichow (Pommern).

nzahlung 18000 Mk. Agenten

verbeten, 9072Oskar Knobloch, Liebichau,
Poſt Thomaswaldau (Kr. Bunzlau).

Zuttſhafe. Verkauf.

L Köhlerſchen GuteStückkalk ſowie J zu Alsleden e wegen
gemahl. kohlenſ, Kalk empf. Nufgabe der Schäferei 250 jungezu bill. Tagespreiſen 2588 Miullerſchafe Werner

Sehr Rynſo on von yrämiierten,ren Vruteier
v 3 Dd., Verp. frei, tlar I Erſat-täher. (ün, dtpingten 5,00 R

York und Berkſh. Zucht weiße Wyandottes 3,00
Frau VecKermann,

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngengemahl. hen

34

Vom 15., ds. Mts. ab ſtellen wir im „Hotel Rotes Roß“
in Halle einen Transport

eleganter hannöverſcher und
Oldenburger Kutſchpferde

hrit prima däniſcher Arbeitspferde zum Verkauf und offerieren
elben zu ſehr ſoliden Preiſen.

G, Sachs, Gr.-Salje.Hochachtungsvoll H.

Televhon 453 Schönebeck. 277

Garten-Spreng- Apparate

Spreng-Turbinen
u. ſ. w. empfehlen

Gose Werner
Armalurenfabrik,

Halle S., Frieſenſtraße X

8912)

Neuheiten in Keopfschmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [9201

42000 FlIü

Ueber 45000 Flügel u. Pianinos
O. Rönisch- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Flügel u. Pianinos
R. Görs Kallmanm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

gel u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

32000 Flügel u. Pianinos
Ernst Kaps Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser
Ueberall bestens eingeführt, üusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfehlen.

Alhert Hoffmann, am Fehecipatz
Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

Weltflrmen.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

bank für Handel und ndustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Paul Schauseil 00.,
HAILILBE A. S.,

BITTERFELD DELITSCI-EILENBURG.
Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 16,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzerè
Zeit versohlossene Depots (Kisten, Koffer
us W. ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(sogenannte SparkKassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

Preise Von M. p- A.
vermieten.

Die Besiohtigung unserer Stahlkammer
ist jederzelt gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse
[2769

Paul Sohausoil Co., Baubgevehüſt.

erhältlich.

un m r J m
crosse Gewinne in Cassa- Papieren

an der Berliner Börse
ſind momentan durch Ausnutzung des Kursnivegaus r
exzielen. Ein gut verſierter Fachmann iſt in der Lage, erſt
klaſſ s Jnformationen zu erteilen. v

eine Speſen, nur geringe Gewinnbeteiligung erbeten.
Offerten sub II. V. 1003 an Haasenstein Vogler

A. G. Berlin W. S. [9135

WrataKke Steiger
dJuwelen Halle a. S,

24 2 2

Fatfährerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchärucherei und Verlag,

Verlag der MHallesehen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Uarünen Vöcherrl m Dppretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenzlos.

Irderei Hanervherger,

bhemisehe Reinigungs-Anstalt.

M G eigene Läden W
Leipzigerstr. 33, Fernepr. 1248 Moritzkirchhof 5

Geiststrasse 15, 13252 Steinweg 27 t(Adler-Apotheke) (am Rannischen Platz)
Gr. Steinstrasse -2 Gr. Steinstrasse 39 e

(am Kleinsehmieden) (nahe Walballa).

Gemeinnütr.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.

auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

J

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschatt

auf (egenseitigkeit (Alte Leipziger
vormals Lebens versicherungs-Gesellsohaft zu Leipzig, errichtet 1830. e

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark e

Vermögen über 300 Millionen Mark S
Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000 e

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem S

Unanfechtbarkeit e Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.

Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraſte 11,
Magdeburgerſtraße S.

[1955

Fohannes Erbss,

Echte Solinger Stahlwaren, im Thüringer Wald.Scheren, Tiſchmeſſer, Gabeln in Tambach
Bebrſt Klim. Kurort,

jeder Preislage empfiehlt 452 m hoch, zwiſchen Oberhof u.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37. Friedrichroda. Ausk. d. d. Vorſtand

d. d. Verſchönerungs-Vereins.
Geb. Candwirt, Bansin a. d. Ins. Usedom, schönst,

Schroſharheoiton Jeder Art
wissensehaftl. u. geschäftl., Hand und Masechine, Vervielfältigungen,

Halle 1. 3., ür. Brauhautrases 40, ehe beipnlgertrazt.

83 Jahre alt, bish. Beſitzer eigenen
utes, ſucht ſofort Stellung in

ontor, Speditions Geſchäft oder
Gärtnerei. Kaution vorhanden.
Offerten unter Z. I. 451 an die
Exped. d. Ztg. (9164

g7denr Zunge nnge
das Stück von 4 an bis 40 A.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

all. Oetseehbäd., dir. a. Strd. u. h. Wald.

Ungez. Badoel,, kein Toil.-Lux., dabei
b. Ges, Br. steinfr. Strd. o. Tang.
Mäss, Pr., niedr. Kurt, Prosp. gr. u.
fr. Badedirekt. (3 Std. v, Berlin).

Sanatorfuum
Dr. Preiss(San.-Rat)
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in

Familien Nachrichten.
BadPlgersburgiu Dhür. Walde.

Hierdurch die traurige Nachricht, dass heute mittag S
12 Uhr mein inniggeliebter, treuer Mann, unser fürsorg-
licher Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkoel, der

utbevitrer Paul Rohland
plötzlich am Hoerzeeblag versehieden ist.
In tiefster Trauer namens sämtlicher Hinterbliebenen

Clara Rohland
geb. Schmidt.

Westewitz bei Wallwitz, den 12. Juni 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15, d, Mts. um

2 Uhr vom Trauerbause aus statt.

S
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und der Gefässe drei Kardinalforderungen:

Die Krankheiten des Herzens und der Gofässse,
Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Pine für Herranke günstige Höhbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet;
3. Pine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gieht, Fettsueht, Diahetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungsstörungen zu bekämpfen.
Reiseweg:

deren Ursachen
deren Kompilratſon

Diese Forderungen erfüllt Rag OSeine an Koſſonsure überreſeſ. radioaktiven Soſ r
seino Lage in den Ausluufern der Spessartberge, in u

für die vielfachen Ursachen und Kowpiikationen
r

rankfurt-Bebraer Eisenbahn; von Wächtersbach mit „Bad Orber Eisenbahn in 15 Min. nach Orb W
SI. Haus am Platze: Kurhaus mit komfortabelster Einrichtung

Versand der Martinusquelle in Flaschen: 30 Elaschen M. 18. Prospekte durch die Kurdirektion.

Chefaret Professor Dr. H. Kraft.
Jnhalatorium, Röntgenkadinett.
Sommer- u. Winterkuren.
Altberühmter Park.
56] Meter ü. d.
ANleere.

Licht. Warm-
wasserheizung.

Ranalisation. Ab
teilungen für verschiedene

Ansprücke. Jllustrierten Prospekt
sendet bereitwilliget die Verwaltung.

Luftlurort
in den Königl. iLeistners Waldhaus See l egdren gp

der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2608

Reg./Bz. Breslau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 m über dem
Meeresspiegel

Wintersais.: Jan., Febr., März. Sommersais.: I. Mai bis Oktober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.
Lithionquelle, stark radiumhalt.: Geg. Gicht, Nieren- u. Blasenleid.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder Neu erbohrte Hellmutquelle.

Frequenz im Jahre 1908: 13 922 Pers., verabr. Bäder 124 262
Komfortables Kurhotel. Theater- und Konzrertsäle. Anstalt für
Hydro-, Elektro- und Licht-Therapie. Medico-mechanisches Institut.

Hochwasserleitung und Kanalisation.
Badeärzte: Geh. San. Rat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte,
Prof. Dr. Ruge, otabsarzt a. D. San. Rat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr. Münzer,
Stabsarzt Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch,
Dr. Schnabel, Dr. Weitzen, Spezialarzt für Orthopädie u. Massage, Zahnärzte
Dr. Wolfes, Schottländer. Brunnenversand d. die Badedirektion Kudowa.

Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, Rudolf Mosse und

m Die Badedirektion
Für Ruhe- und Erholungshedürftige

Brünigbahn
Vierwaldstättersee s Berner OberlandLuzern k r n S Ob Walden
Grand Hotel Burgfluh

700 m ü. Meer.
Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen
Naturparkes. Spielplätre. Pracht voller Rundblick auf See und
Gebirge. Ausgangspunkt zahlloser Spaziergänge und Ausflüge,
Familienarrangements. Illustr. Prospekte und Auskünfte durch

2392) die DireKtion.v RKordseeback
Um in fiolstein

Grüner Strand
(Bahnstation)

amenmhierren undfamilienbod

Seefahrten, See-
hunds- und Bnten-
jagden, Wattenlaufoen.
Prospekte gratis durch

Badekommisslon.

0 an I aioo Hotel I. Ranges,Zad Wildunygen. Der Naerho paitn ele
Badehaus. Auto-Garage mit separ.

Bes. W. Schober, früher Shepheards Cairo.Räumen.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (9192

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Bad Berka Im
Carl August-Trink- u. Badekuren, Luft- u. Terrainkurort, Sommerfrische.

Mineraſbrunnen, Moor-, Sand- u. Klefernadelbäder. Elektr. Llchthad. Hervor-
ragende Erfolge bei: chron. Gelenk- u. Muskelrheumatismus, Gicht, Neuralgien,
bes. Ischias, chron. Frauenkrankheiten, Nierenleiden, Nervenséhwäche u. Rekon-
vaieszenz nach Influenza. Geschützte Lage, mildes Klima, Tannenhochwald.
Bill. Unterk., gute Pensionen. Std. Bahn v. Weſmar. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Feriensund
Erholungsreisen nach

Pet Bergenske Pampskibs-Selskabd, Bergen,
Det Nordentjeldske DPampskibs Selskab,

Trondhjem. Mit
F—lord-, Küsten- u. Nordogprouten-

e.Wildaemann,
beſuchter Höhenluftkurort und
eeignetes tandquartier f
ouren im Oberharz. Neuerilluſtr

Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs
verzeichnis frei durch die

Kur-Kommission,

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten u.wälder, bequeme rgnenga
Waſſerleitg., Badeanſtalt(Wannen
Brauſe-, med. Bäder), gute Hotels,

55 erstklassigen Dampfoern.

Königliches Nordseebad

NORDERMNEY
Gröbtes deutsches Nordseebad

Kurzeit vom I. Juni bis 10. Oktober. 1908 Besucherzahl 41 120. Prospekte kosten-
frei durch Bürgermeister-Amt, Königl. Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen

billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler I.

J

Nordseebad
Cuxhaven Döse,
Pensionat Neue Liebe
direkt an d. See in rubiger Lage
mit prachtvoller Seeaussicht, ge-
räumigen hoh. Zimmern, gröstten-
teils mit Balkon. Grosser Garten
am Hause. Gute Pension. Pern-
sprecher313, Gesehw. Blask,

Königl.
relephon 28. fand Hotel Kaiserho

Nordseebad Norderney.
Besitz2.: Kohls

u. Gramberg.
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Plektr. Licht

hTee lesn
i

n j
nun hann

u

über Geilrawra l d.
Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sassnitz, Stubbenkammer, Lohme und Arkona

Fanrpiise unentg. d. das Bureau des Verband. Deutseh. Ostseebäder, Berlin NW.,
Unter den Linden 76a, d. die Fllialen dess., u. durch Aug. Spruth in Greifswald.

Salsondauer vom 16. Mal bis 22. September.Johannisbad
GGumananneen

im Riesengehbirge.
Vorzüglieh empfohlen für

Nervöse und geistig Ueber-
anskrengte,

bäder.

ausgestatteter Kurort. Ausfäührl. Prosp.
und franko darech die

29-69 C.
naturwarme Sprudel und wärmere Wannenbä doer,
elektr., Kohlensaure Bäder und Kkohlensaure Sol-

Vorzuglicher Höhenluftkurort in roman-
tischer ozonreicher Gegend, Stahlquellen. Neue
grosse heizbare Wandelbahn, mit allem Komfort

gratis

Kurinspektion Johannisbad, Böhmen.

Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl. Pinfachb,,
Keine Kurtaxe. Prosp. d. BRürgermeisteramt.

Sommerfrische Tautenburg ha
Preise.

[2770

Dampf, Moon klectr Licht-
Kohlensäuresbäder,

der Annoncen-Expeditionen August Scherl G. m. b. H., Daube Co. G. m. b. H. Prinzessinnentrift 12. [7833
GvG”AGfGotötttètss66 v

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort l. g Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlensaäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten.
nadel -Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Iicht- und
Sonnenb., Kaltwasser-Behandl., Röntgen Laboratorium. Crösste Erfolge
bel Herz. und Nervenkrankhelten, Rheumatlsmus, Gleht, Asthma, Magen- ung
Darmlelden, Frauen- u. Unterleibskrankhelten, Bielehsueht. Saison l. Mal bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaftsst. ds. Bl

a. alt. Brunshaupten u.Mecklenburgs G5(hönst. Ostseebad. v. Haasenstein Vogler A-G-

n Kat. der Kleinbahn Greifswald--Wolgast,
J 9 Il In Unwittelbar an der See u. am Waläe geleg.

9 Steinfreier Badegrund. Vorzügl. Wellen-
schlag. Neu eingerichtetes Warmbad. Ruhiges Badeleben. Mässige
Preise, Prospekte gratis durch Otto Westphal in HallIe, Apber-
strasse 15 und durch die BRadeverwaltung. [8891

Ostseebac
Mecklenbupg.

Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen.
Warmbadhaus, Kurhaus, Konzerte, Theater, Be-
suchsziffer 1908 7633. Keine Mückenplage.
Bahnstation Kröpelin. Kraftwagenverbindung.

Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

rendsee
Prospekte in Halle a. S. bei Otto Westphal,

Ankorstrasse 15.

Physlkal.-diät. Kur-
anstalt f. Verven-

h Ieidende und
Brholungs-
bedürftige.
Moderne Kin-
richtungen und
Heilſaktoren,

e
o

l s
H. 3

h

l S uS rr R
Lage dioht am Hochwald. Geisteskranke ausgesehl. Prosp. d. d. Verwaltung
Geschüäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoersztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

710 m Seehöhe.

8897]

R Prospekte Frei.

Dr. Schmidt n. Schreiberhau 58
Beschr. Krankenzabl. Kein Massenbetrieb,

Lahmann-Winternitz-Kuren nene
Spezialabteilung für Herzkranke.

bayer.Alexanders bacdl en.
1. Kuranstalt Für Nervenleiden u. HerzkKranKe.

Moderne elektr. Behandlung, Sonnen-, LuFt- und

Wellenbäder. [88932. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Vrauenleiden, Rheumatismus.

Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche Vorz. Erholungsaufenthalt.
15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

r P
e J

S
o

Klimat. Kurort, in prachtv. Lage, J
5 unmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangspunktd. sohönst. Harzpart. (Selke-, Bodet al), mild. Klima, Cuellwe tet
i. P., Sanatorium fur Nervenleidende. Pillige Wohnungen u. nie

andaher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der

r
rige Steuer,

agistrat.

W

h

S

R OOGENordseehad. Prospekte verserndet die Badekommission.

Diätet.Kuren
nach Schrothin Dresden-

LCoschwitz

7 Iſn bayncſen Allgau. h S
keine N. Dr g äe,
ifen u uBee h

Herrilche Lage.
Wirks. Heilverf.
i. chron. Krankh.
Prosp. u. Brosoh. fr.

tion

NEUENAh
j IIIustrierte Broschüren gratis und ſranKo durch die

Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosso.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasenleiden, Gallensteine, Zuckerkrankheit,
Gicht, Rheumatismus, Erkrankung der Atmungsorgane.
Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango- Behandlung.
Für HausKuren: Thermal-Wasserversand.
Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause,
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen.

Kurdirektion Bad Neunenahr en
[8908
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Beilage zu Nr. 272 der Halleſchen Zeitung 13. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sonntag

Gedenktage,
14. Juni.1594. Der größte Tonkünſtler des 16. Jahrhunderts, Orlando

di Laſſo geſtorben.
1800. Schlacht bei Marengo.
1807. Schlacht bei Friedland.
1828. Großherzog Karl Auguſt von Sachſen Weimar geſtorben.
1835. Der Dichter und Literarhiſtoriker Adolf Stern geboren.
1837. Der italieniſche Dichter Graf Giacomo Leopardi geſtorben.
1866. Auflöſung des Deutſchen Bundes. Beginn des preußiſch

deutſchen Krieges.
1873. Der Geſchichtsſchreiber F. L. G. von Raumer geſtorben.
1897. Die Schauſpielerin Charlotte Wolter geſtorben.

Tagesſpruch: Es gibt keinen beſſeren Wächter und Schutz
engel unſerer eigenen Tugend als tägliche
Nähe eines jungen unverdorbenen Herzens,
vor dem man übel zu handelm, ehrfurchtsvolle
Scheu tragen muß. Zſchokke.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juni.

Wichtig für Schulväter.
Schulfeſt lichkeiten ſind Schulunterricht!
Das Kammergericht hatte ſich mit der rege zu beſchäftigen,

ob Eltern ſich ſtrafbar machen, wenn ſie ihre ſchulpflichtigen Kinder
von Schulfeſtlichkeiten fernhalten. Ein Familienvater hatte aus
beſtimmten Gründen ſeine drei Kinder von der Sedanfeier
ferngehalten, die von der Schule veranſtaltet worden war. Bei
dieſer Gelegenheit wurde eine patriotiſche Anſprache gehalten die
Kinder erhielten kleine Geſchenke, auch war eine Kapelle zugegen,
welche muſizierte. Die Strafkammer verurteilte den Familien
vater zu einer Geldſtrafe wegen Zuwiderhandlung gegen
eine Regierungsverordnung, nach der die Eltern für den
Schulbeſuch ihrer Kinder ſorgen müſſen. Eine ſolche Schul
feier gehöre aber zum Unterricht und ſei geeignet, die
Kinder zum Patriotismus zu erziehen. Dieſe Entſcheidung
focht der Familienvater an durch Reviſion beim Kammer-
gericht, welches indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſion erkannte,
da die Vorentſcheidung ohne Rechtsirrtum ergangen ſei. Unbedingt
haben die Eltern für den Schulunterricht ihrer Kinder zu ſorgen
auch patriotiſche Schulfeiern gehören zum Schulunterricht, wo die
Kinder Kenntniſſe ſammeln können. Dieſen Entſcheidungen
wird jeder Unbefangene durchaus zuſtimmen. Väter von Schul
kindern mögen den Jnhalt derſelben in ihrem eigenſten Intereſſe
wohl beachten!

Zum Raubmord am Brocken. Der Mann, welcher, wie
gemeldet, im Zuſammenhang mit der Mordtat am Brocken hier
feſtgenommen wurde, iſt der Tiſchler Guſtav Engelhardt.
Er iſt, wie jetzt feſtſteht, derjenige, welcher von der Halberſtädter
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt wird.

Fernſprechverkehr. Aus der Zuſammenſtellung der Aende-
rungen im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungs
amts in der Zeit vom 6. bis 12. Juni 1909 iſt folgendes hervor
zuheben: A. Nachzutragen ſind die Nummern: 1654, Broſe,
W. R., KartoffelExport, Kirchnerſtraße 21; 1825, Scope, Auguſt,
Inh. Max Scope, Bäckerei und Konditorei, Landwehrſtraße 20;
1802, Grempter, P., Architekt, Bureau für Architektur uid Kunſt
gewerbe, Dorotheenſtraße 1, 3 Tr. 2030, Farwig, A. W., Jn
genieur, Martinſtraße 28, 2 Tr. 1763, Schindler, O., Repräſen
tant der Gothaer Lebensverſicherungsbank, A.G., Mühlweg 20;
300, Walther, G., Pharmazeut. Spezialitäten engros, Mühl-
weg 20; 1813, Café Luitpold, Jnh. Emil Elle, Cafétier, Leipziger
ſtraße 36; 1755, Schröder, Ernſt, Agentur-Geſchäft, beeidigter
und öffentl. angeſtellter Probenehmer für ZuckerMelaſſe,
Bertramſtraße 21, 2 Tr.; 1812, Koch, Louis, Agenturen, Berg
werks und Hüttenprodukte, Streiberſtraße 50, 3 Tr. 1700,
Hintze, Karl, Gaſtwirt und Kolonialwarenhandlung, Talſtr. 26 b.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kollektenerträge.

Jm Aufſichtsbezirke unſeres provinzialſächſiſchen Konſiſtoriums
haben nachſtehende Kollekten folgende Beträge ergeben: 1. Für
den Evangeliſch kirchlichen Hilfsverein in Berlin 3113,72 Mk.
2. für das Diakoniſſenmutterhaus „Samariterhaus“ in Cracau
3767,74 Mk. 3. für bedürftige Gemeinden der Provinz Sachſen
22 983,51 Mk. 4. für die evangeliſche Diaſpora des Auslandes
3194,43 Mk.; 5. für das Diakoniſſenhaus in Halle a. S.
4700,44 Mk.

Halberſtadt, 12. Juni. (Richard WagnerFeſt-
ſpiel.) Der gewaltige Erfolg der „Götterdämmerung“
hat die Feſtſpielleitung veranlaßt, für das Jahr 1910 (Mai oder
Juni) als Richard WagnerFeſtſpiel eine zwei oder dreimalige
Aufführung der „Meiſterſinger von Nürnberg“ anzu-
ſetzen. Um einen Ueberblick zu bekommen, auf wieviel Auffüh-
rungen ſich die Feſtſpielleitung einrichten muß, werden diejenigen
auswärtigen Wagnerfreunde, die an dem Feſtſpiel teilnehmen
wollen, jetzt ſchon erſucht, eine diesbezügliche ſchriftliche Mit-
teilung an die Schimmelburgſche Buchhandlung
(Holzmarkt) in Halberſtadt gelangen zu laſſen. Da die
Ausgaben ca. 13 000 Mk. mehr betragen als die Einnahmen, muß
das Defizit durch Stiftungen gedeckt oder es müſſen die Plätze
höher bezahlt werden, als angeſetzt iſt. (Loge 14 Mk., 1. Rang
12 Mk., Parkett 10 Mk., Parterre 8 Mk., 2. Rang Balkon 6 Mk.,
2. Rang Mitte 4 Mk., Galerie 2 Mk.). Es können deshalb vor
läufig nur ſolche Meldungen berückſichtigt werden, die eine Unter
ſtützung der idealen Sache durch Geldbeiträge oder höhere Bezah-
lung der Plätze in Ausſicht ſtellen. Die Beſetzung wird eine erſt
klaſſige ſein. (Anton van Roy, Feinhals, Frl. Hempel, Frl.
Deſtinn, Knote, Burrian, Kraus, Goritz uſw.). Großer Chor von
150 Sängern und Sängerinnen, großes Orcheſter (70——80 Mu-
ſiker), 7 von völlig neuen Dekorationen für alle drei
Akte. Telephoniſche Beſtellungen werden, um Jrrtümer zu ver
meiden, nicht berückſichtigt.

V Vom Harz, 12. Juni. (Forellenbrutanſtalten.)
Jn den anhaltiſchen Forſtrevieren ſind vielerorts Forellenbrut-
anſtalten eingerichtet und den zunächſt gelegenen Förſtereien zur
Beaufſichtigung und Pflege unterſtellt. Sie ſtellen einfache
Bretterhütten in unmittelbarer Nähe eines Baches dar und ent-
halten nichts weiter als eine Anzahl Zinkbehälter mit Siebeinſatz
zur Aufnahme der Fiſcheier, über welche fortwährend durch ent
ſprechende Einrichtungen Bachwaſſer fließt. Der Laich wird vom
Fiskus aus größeren Fiſchbrutanſtalten des Oberharzes anfangs
März angekauft. Jn den Siebeinſätzen geht die Entwickelung
und das Ausſchlüpfen der Fiſchchen im Laufe von drei Wochen vor
ſich. Jm jüngſten Stadium zeigen ſich die Tierchen mit Kopf,
Schwanz und gelblichem Dotterſack. Letzterer dient zur Ernäh-
rung des Tierchens, wird immer kleiner und gibt mit ſeinem
Verſchwinden den Zeitpunkt an, wo nun die Fiſche den freien Ge
wäſſern übergeben werden müſſen. Während der Brutzeit müſſen
die Käſten öfters von untauglich gewordenen Eiern und Unrat
gereinigt werden, da ſich leicht Pilze bilden, die den ganzen Brut-
beſtand vernichten können. Die junge Brut wird mit Vorliebe
in die kleinſten Gebirgsbäche geſetzt, um ſie vor größeren Fo
rellen zu ſchützen, die bekanntlich als Raubfiſche die eigene Nach
kommenſchaft vernichten,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Bauartikel-Ausſtellung. Eine überaus intereſſante Aus

ſtellung iſt am 12. Juni in Leipzig auf dem Meßplatze er
öffnet. Es iſt dies die Allgemeine BauartikelAusſtellung, die
als erſte ihrer Art ein h Bild der geſamten Bau
artikelbranche und damit zugleich des Bauweſens bietet. An Raum
beanſprucht ſie mehr denn 50 000 Quadratmeter, und in der
impoſanten Halle ſowohl wie im Freien führen Hunderte von
Ausſtellern ihr Beſtes vor. Nicht weniger denn etwa 100 zum
Teil ſehr umfangreiche Aufbauten im Freien veranſchaulichen die
Verwendung aller möglichen Bauartikel und zahlreiche Maſchinen
und Geräte laſſen erkennen, welche Hilfsmittel der Erzeugung
von Bauartikeln dienen. Die Ausſtellung iſt, wie das „L. T.“
ſchreibt, für die Fachwelt wie für die Allgemeinheit gleich inter
eſſant und. lehrreich und verdfent das Intereſſe, das ihr von weiten
Kreiſen entgegengebracht wird, in reichſtem Maße.

Ordentliche Generalverſammlung der Ge
noſſenſchaftsbank, e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

Am 8. d. Mts. wurde unter dem Vorſitz des Präſidenten des
Aufſichtsrates, Herrn Königlichen Oekonomierat Dr. Rabe, im
großen Saale der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. die
16. ordentliche Generalverſammlung der Ge-noſſenſchaftsbank, e. G. m. b. H. zu Halle a. S. eröffnet.

Nach Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, der
mit Freude konſtatierte, daß, trotzdem die Generalverſammlung
früher, alſo vor dem Verbandstage der Land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften ſtattfinde, eine ſo große Anzahl erſchienen ſei, nahm
der Direktor der Genoſſenſchaftsbank, Herr Amtmann Nachtigall,
das Wort, um über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1908 Bericht
zu erſtatten. Aus dem Bericht, den die Anweſenden mit Be
friedigung entgegennahmen, ging hervor, daß innere und äußere
Entwickelung und das Ergebnis als ganz vorzüglich zu bezeichnenſind. Die Zaht der angeſchloſſenen WeRoſſenſchaften hat ſich um

47 vermehrt, iſt demnach von 785 auf 832 geſtiegen. Der Umſatz,
der ſich auf den Kaſſen und Wechſelverkehr, Verkehr mit der
Preußenkaſſe, Reichsbank und den angeſchloſſenen Genoſſenſchaften
verteilt, beträgt 374 427 184,16 Mk. An den Bericht ſchloß ſich
eine längere Debatte, die zu dem Schluß führte, am Altbewährten
feſtzuhalten, nämlich die eingezahlten Gelder an die Genoſſen
ſchaftsbank abzuführen und nicht Effekten zu kaufen oder gar auf
Hhypotheken auszuleihen. Es wurde hervorgehoben, daß die Spar
und Darlehnskaſſen mehr den Betriebs- als Realkredit pflegen
möchten, damit ſie ſtets liquide Gelder zur Verfügung haben und
in den Zeiten gerüſtet ſind, in denen eine Kriſis, z B. bei Kriegs
gefahr, eintreten könnte.

Die unter Punkt 3 der Tagesordnung ſtehende Entlaſtungs
erteilung für den Vorſtand wurde erteilt. Der Vorſitzende nahm
dabei Gelegenheit, im Namen des Aufſichtsrates und der Ver-
ſammlung, die ihr Einverſtändnis durch Erheben von den Plätzen
bekundete, dem Vorſtand, insbeſondere Herrn Amtmann Nachti
gall, für die Geſchäftsführung den wärmſten Dank auszuſprechen.

Der Nettogewinn des Jahres in Höhe von 157 095,92 Mk.
wird den Vorſchlägen des Aufſichtsrates gemäß wie folgt ver-
wendet: Zur Verzinſung der Geſchäftsguthaben werden 50 997,15
Mark genommen; der Reſt von 106 098,77 Mk. wird je zur Hälfte
den beiden ſtatutariſchen Fonds überwieſen, die jetzt mit
374 640,26 Mk. zu Buche ſtehen. Möge der Wunſch des Bericht
erſtatters, die Reſerven auf die Höhe von 1 Million zu bringen
zur Kräftigung und Feſtigung des geſamten Genoſſenſchaftsweſens
der Provinz in Erfüllung gehen.

Satzungsgemäß ſcheiden aus dem Aufſichtsrat aus die Herren
Königlicher Oekonomierat Dr. RabeHalle a. S., Amtmann Rack
witzQueis und Gutsbeſitzer Rudolph GentzſchGroßPörthen, aus
dem Vorſtand Herr Amtmann Nachtigall-Halle a. S.

Sämtliche Herren, die die Wahl annahmen, wurden auf
vorhergehenden Antrag durch Zuruf wiedergewählt. Aus dem
unter 5 erſtatteten Bericht über das laufende Geſchäftsjahr 1909
ging hervor, daß es einen weiteren Zuwachs an Mitgliedern ge
bracht habe, daß auch Umſatz wie Ergebniſſe noch beſſer wie die
vorjährigen ſeien und für ein gutes Reſultat alle Vorausſetzungen
vorhanden wären. Nach dem noch eine unweſentliche Aenderung
der Geſchäftsordnung vorgenommen wurde, ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung mit demWunſche, treu undordentlich zuſammen zu
halten, nur damit könnten weitere großze Erfolge, wie ſie das Ge
noſſenſchaftsweſen ſchon für die Landwirte gebracht habe, ent
ſtehen, und die ungerechtfertigten Angriffe der Gegner, die ſich
beſſer um ihre eigenen Angelegenheiten kümmerten, am beſten
zurückgewieſen werden. Allgemeiner lebhafter Beifall begleitete
dieſe Worte.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 11. Juni cr.
Die ſeit einiger Zeit erwartete Beunruhigung des Kalikuxen-
marktes, die nach Anſicht eingeweihter Kreiſe die Quotenverhand-
lungen mit ſich bringen mußten, iſt nun eingetreten. Die Hauſſe-
ſtimmung iſt verrauſcht und an ihre Stelle trat in der abge
laufenen Woche vollſtändige Luſtloſigkeit. Während Spekulation
und Publikum ſich zu Beginn infolge warnender Preſſenotizen
größte Zurückhaltung auferlegten, traten im weiteren Verlaufe
nach Beginn der Verhandlungen, als ſich wirkliche Schwierig-
keiten zeigten und die Vertreter verſchiedener Werke, die ihren
Werken angebotenen Quoten als undiskutabel ablehnten und
kurzerhand die Verhandlungen abbrachen, Verkäufer auf und in
folge fehlender Aufnahmeneigung mußten ſich die Kurſe durchweg
Einbußen gefallen laſſen. Gegenüber der in unſerem letzten Be
richte erwähnten und erhofften Aufhebung des Zweiſchacht
zwanges hat ſich der Handelsminiſter bisher ablehnend verhalten,
indem er erklärte, daß er eine Aufhebung dieſer Beſtimmung
nicht billigen könne, vielmehr jedes Werk gezwungen ſei, einen
zweiten Schacht zu bauen. Allerdings ſoll es der Bergbehörde
überlaſſen bleiben, die Friſten zur Anordnung eines zweiten
Schachtes zu beſtimmen. Wie weit letztere ſich zu Entgegen-
kommen in dieſer Frage entſchließen wird, bleibt abzuwarten.
Sehr verſtimmend in der Quotenangelegenheit wirkten neben
dem Verhalten des Fiskus die Forderungen von Weſteregeln
und den Deutſchen Solvay-Werken, die von der Kom
miſſion als unerfüllbar zurückgewieſen wurden. Da bis zur
Stunde von keiner Seite Nachgiebigkeit gezeigt wurde, konnte
ſich kein Geſchäft entwickeln und naturgemäß brachten die rück
gängigen Kurſe neue Verkäufer, die angeſichts der momentan be
ſtehenden Schwierigkeiten das Vertrauen zu einer am 1. Juli er-
folgenden Erneuerung des Kaliſhyndikats verloren haben und die
noch zu rettenden Gewinne ſicherſtellen wollen. Andererſeits iſt
auch zu berückſichtigen, daß man in Fachkreiſen nach
wie vor an eine glückliche Löſung der Shyndikats-
frage glaubt, was ſchon daraus hervorgeht, daß ſich die
Baiſſepartei nicht in dem Maße wie in früheren Zeiten hervor
wagt. Die Umſätze blieben infolge der unſicheren Marktlage
äußerſt gering und gegen die Vorwoche weiſen die Kurſe erheb-
liche Rückgänge auf. Beſonders ſchwach lagen ſhndizierte Werte.
Zu erwähnen ſind Burbach und Wilhelmshall, die je
ca. 600 A. verloren, ſodann Alexandershall, Carls-
fund, Deutſchland-Juſtenberg und Hohenfels,
die mit Verluſten von 300--450 A aus dem Verkehr hervorgehen.
Heldrungen und Rothenberg, die anfangs preishaltend
waren, gingen zum Schluß zu nachgebenden Kurſen in anderen
Beſitz über. Die Aktien ſyndizierter Kaliwerke ſchloſſen ſich der
Allgemeintendenz an und büßten bis zu 7 Proz. ein. Beſonders

hervorzuheben ſind Deutſche Kaliwerke und Krügers-hall -Aktien, für die bei weichenden Kurſen lebhaftes Kauf
intereſſe beſtänd. Von Kuxen ſchachtbauender Unternehmungen
verlaſſen Heiligenroda den Markt auf Käufe von inter
eſſierter Seite mit einem Plus von 30 A. Alle übrigen Werte
dieſer Kategorie ſchließen ſchwächer. Das Intereſſe für Carl s-
än hat merklich nachgelaſſen und die Kuxe wurden weſentlich
illiger zum Verkauf geſtellt. Hermann II notieren unter

Berückſichtigung der am 5. er. fällig geweſenen Zahlung von
500 gegen 4 prozentige Obligationen, die zurzeit mit
ca. 75 Proz. bewertet werden, niedriger. Für die übrigen Werte
beſtand wenig Jntereſſe. Jn Aktien nichtſhndizierter Werke war
das Geſchäft gleichfalls minimal. Bismarckshall verloren
ca. 4 Proz. auf den reſultatloſen Verlauf der Generalverſamm-
lung, in der die Zuzahlungstransaktion infolge zu geringer
Zeichnungen ſcheiterte und die Zuſammenlegung der Aktien von
L 1 und nach erfolgter Zuſammenlegung die Erhöhung des

apitals von 1 auf 8 Millionen Mark beſchloſſen wurde, ſofern
nicht bis zum 14. cr. die für die Zuzahlungstransaktion er
forderlichen Zeichnungen eingegangen ſeien. Ueber den Fort-
ſchritt der Schachtarbeiten bei dieſem Unternehmen machte der
techniſche Beirat günſtige Mitteilungen und der Vorſitzende
legte den Aktionären nochmals dringend ans Herz, von der Zu-
zahlungsofferte Gebrauch zu machen, was unbedingt im Jnter-
eſſe ſämtlicher Aktionäre liege. Der ewartender Stimmung. ß Der Markt ſchließt in ab

W. Panamerikaniſche Bank. Nach einer New Yorker
Meldung der „Frankf Ztg.“ iſt daſelbſ zder Ztg.“ iſt daſelbſt die Gründung einerpan amerikaniſchen Bank mit Filialen in Südamerika geplant. Das

W mm deſteyt den Bankhäuſern Speyer u. Eie., Kuhn
u. Cie., J. P. Morgan u. Cie., Gra je, umNational Cith Bank ga ie., Grace u. Cie. und der

Stroh und Heu.
Halle a. S., 11. Juni. (Mitgeteilt von Otto WeſtphalSämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien w Bann

hier, x7 r Fuhren frei Hof hier.
oggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 i ti2,50 in einzelnen Fuhren. e et Hort

Maſchinen ſt roh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 1,60 Weizenſtrob 1,60 in einzelnen Fuyren: Roggen
Fest 1,80 7 Wage 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen

AC, Weizenſtroh in einzelnerA. Weizenſtroh zelnen Fuhren: Roggenſtroh
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25-3,50

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 12. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4379 Rinder
(darunter 1395 Bullen, 1642 Ochſen, 1342 Kühe und Färſen),
1527 Kälber, 11345 Schafe, 10974 Schweine. Ochſen: A. 69 75,
B. 61--65, O. 54-59, D. 5053 Bullen: A. 63--66,
B. 54--57, O. 49-53 Färſen u. Kühe: A. B. 63-67,
C. 58--62, D. 53--56, E. 48--51 Kälber: A. 94 99,
B. 82--88, O. 58-63, D. 4553 Schafe: A. 77
bis 78, B. 74--76, 0. 6467, D. A. Schweine: A. 63,
B. 61--62, O. 59 60, D. 58-59 Das Rindergeſchäftwickelte ſich in beſſerer Ware glatt, ſonſt ruhig ab und hinterläßt
mäßigen Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte
Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang ganz glatt es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
glatt und wurde geräumt ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe bis
3 A. über höchſte Notiz.

Berlin, 12. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109--112 AC, do. IIa Qual.
109--111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 65,75--66,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
67,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 67,00 70,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 68,00--70,00 Speck: lebhafte Nachfrage.

Letzte Telegramme.
Die Verſammlung der Bankiers und Jnduſtriellen.

Berlin, 12. Juni. Ueber den weiteren Verlauf der Ver-
ſammlung wird gemeldet: Die Verſammlung nahm ſchließlich eine
Reſolution an, die die unverzügliche Durchführung der
Reichsfinanzreform als die derzeit dringendſte Aufgabe der
deutſchen Geſetzgebung bezeichnet, jedoch gegen das von der
Finanzkommiſſion angenommene Steuerprogramm proteſtiert, das
Gewerbe, Handel und Induſtrie zum Nachteil der geſamten
Volkswirtſchaft einſeitig belaſte, wie überhaupt gegen die Geſetz
macherei, die jedes Verſtändnis für die Lebensintereſſen und Be
dürfniſſe des deutſchen gewerblichen, kaufmänniſchen und
induſtriellen wirtſchaftlichen Lebens vermiſſen laſſe. Nur ſo hätten
Steuerprojekte, wie die ſogen. Kotierungsſteuer, die Mühlenum-
ſatzſteuer und der Kohlenausfuhrzoll entſtehen können. Die Ver
ſammlung erwarte, daß der Reichstag und die verbündeten Re-
gierungen die Unannehmbarkeit der Kommiſſionsbeſchlüſſe auf das
energiſchſte vertreten werden, und iſt der Ueberzeugung, daß die
Finanzreform, abgeſehen von den Verbrauchsabgaben, den ge-
ſunden Gedanken einer allgemeinen Beſitzſteuer am zweckmäßigſten
in der Form einer Erbſchaftsſteuer zu verwirklichen habe. So
dann beſchloß die Verſammlung einen dauernden, feſten Zu
ſammenſchluß von Gewerbe, Handel und Jnduſtrie unter dem
Namen „Hanſabund“.

Das türkiſche Geſchwader zum Auslaufen bereit.
Konſtantinopel, 12. Juni. Seit einigen Tagen trifft das

Geſchwader die letzten Vorbereitungen zum Auslaufen. Es
unternimmt bei Tag und Nacht große Uebungsfahrten. Das
Geſchwader wird möglicherweiſe ſchon heute abend auslaufen.
Türkiſchen Blättern zufolge ſollen ſich alle Kriegsfahrzeuge, die
in den verſchiedenen Häfen ſtationiert ſind, dem Geſchwader an-
ſchließen, ſo daß die Zahl der Schiffe, einſchließlich der Torpedo-
boote und Materialſchiffe, bis auf 40 anwachſen dürfte. Einer
Weiſung des Großveziers an den Marineminiſter gemäß wird
das Geſchwader infolge der Stimmung unter der Bevölkerung
auf der Jnſel Metelin zunächſt dorthin gehen. Be-
merkenswert iſt, daß möglichſt raſch die Verſtärkung der Flotte
angeſtrebt wird. Der Marineminiſter hat Befehl erhalten, den
Bau aller bei europäiſchen Werften befindlichen Schiffe zu be-
ſchleunigen. Türkiſchen Blättern zufolge unterhandelt das
Marineminiſterium auch wegen der Erwerbung dreier
Dreadnoughts, die für Braſilien in England gebaut werden.

Erdbeben im Gebiet von San Remo.
Genuga, 12. Juni. Jn der vergangenen Nacht wurde im

ganzen Gebiet von San Remo ein heftiges Erdbeben
verſpürt. Die Bevölkerung mehrerer Ortſchaften brachte
die Nacht im Freien in improviſierten Zelten zu. Jn San
Remo verbrachten viele Perſonen die Nacht in Cafes. Wie
verſichert wird, war die Erderſchütterung wenig intenſiv und
verurſachte keinen Schaden.
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